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Nr. 113. Dienſtag, 16. Mai 1871. 


Deutſchland. worden, deren Beantwortung noch erwartet wird. verſagen. Ich empfehle die Berathung im ganzen 
** Berlin, 12. Mal. Der Fürſt⸗Reichskanzler Auch eine Deputation aus Nordſchleswig ſoll in die⸗ | Haufe. 

iſt geſtern Abend von Frankfurt hier eingetroffen. ſer Angelegenheit nach Berlin gertiſt ſein. Abg. Schulze: Bei dieſem Entwurf iſt lein 
Die Rückkehr desſelben war nur in einem kleinen — Der „Görlitzer Anz iger“ enthält die Mit-|bejonders finanzieller Standpunkt einzunehmen; die 
Kreiſe bekannt geworden, ein Umſtaud, der in Ver- thellung: „In den jüngſten Tagen iſt vom Kultus- Fonds, aus denen man den Beſchädigten entſchädigen 
bindung mit Fürſt Bismarck's geringer Neigung für] miniſterlum ein Erlaß an die Vorſlände der Studien- ſoll, find erkämpft. Ueber die Bemeſſung der Satze 
einen feſtlichen Empfang Grund dafür wurde, daß anſtalten ergangen, worin dieſelben aufgefordert wer⸗ läßt ſich wenig ſagen; in den unteren Klaſſen mögen 
nur ſeint Familie und einige wenige Näherflehende| den, die Religionslehrer über ihre Stellung zum die Säße kaum auskömmlich ſein. Das läßt ſich aber 
auf dem Bahnhoft feiner. warteten. Unterwegens Dogma der Infallibilität und ihr desfallſiges Ber⸗ ohne langwierige Erwägungen augenblicklich nicht re⸗ 
dagegen hatte des Fürſten Rückreiſe zu mehrfachen halten gegenüber den Schülern zu vernehmen.“ geln; wir müſſen raſch entſchädigen und raſch ent⸗ 
Ovationen Anlaß gegeben. Bon weiterreichender Be⸗ — Geſtern Mittag empfing der Fürſt⸗Reichs⸗ſcheiden namentlich in Betreff der Kombattanten. 
deutung aber, wie ein felerlicher Empfang eine ſolche kanzler die Deputation aus dem Elſaß, beſtehend aus Abg. v. Bonin ſchließt ſich dieſer letzteren An⸗ 
darzubieten vermöchtt, iſt eine andere Anerkennung, dem Maire von Straßburg, Herrn Klein, dem Grafen ſſicht an. Das Geſetz it vom Lande mit Freuden 


Mitbürger im Elſaß wohnen, die der Wohlthaten des 
Invalidengeſetzes theilhaftig werden ſollen. 

Graf Moltke glaubt, daß bei den Elſaſſern 
und Lothringera ein Unterſchied zwiſchen Soldaten 
und Franktireurs gemacht werden müſſe. 

Abg. Lasker: Die Sorge um die Elſaſſer und 
Lothringer kann einem Spezialgeſetze nach Jahresſriſt 
vorbehalten bleiben; das Hineinziehen dieſer Invaliden 
würde eine unnütze Schwierigkeit ins Geſetz hinein⸗ 
tragen. 

Das Haus beſchließt, daß die zweite Berathung 
im Plenum flattfinden ſolle und fährt in der zweiten 
Berathung der beiden Geſetze über das Poſtweſen des 


welche einmal Herr Thiers, dann die deutſche Preſſe Türkheim und Herrn Kablö. begrüßt und harrt raſcher Erledigung, damit wenig- deutſchen Reichs und das Poſttaxweſen fort. Beide 

ſie dem Kanzler in dieſen Tagen haben zu Theil — Im Krankheitszuſtande des Herzogs von ſtens ein Theil unſerer Schuld entrichtet wird. Die] Geſetze erlitten nur einige wenige redaktionelle Aende⸗ B 
werden laſſen. Jener hat in der National-Verſamm- Gotha iſt wieder eine Beſſerung eingetreten. Aus geſchäftliche Behandlung iſt erleichtert, weil wir uns rungen. f j 
lung beſtätigt, daß von den Briedens-Präliminarien| London iſt ein Königlicher Leibarzt in Gotha einge⸗ mit der Hinampfrage nicht zu beſchäftigen haben. Der Schluß der Sitzung 4 Uhr. Nachſte Sitzung J 
kein Jota abgelaſſen worden if, und dieſe hat, ſelbſt] troffen; in Coburz wird das Palais der Prinzen] ſchnellſte Weg iſt die Berathung im ganzen Hauſe;] Montag 11 uhr. Auf die Tagesordnung find ge- . 


in ihren radikalſten Organen, dem Fürſien-Friedens⸗ Alfred auf Befehl der Königin Victoria hergerichtet. damit wird das Ziel gut erreicht werden. Den Weg 
ſufter ihre ungetheilte Bewunderung nicht verſagt, da — Der Bundesbevollmächtigte, Königl. würtem' des Nothgejepes darf man nicht beſchreiten, lieber 
Blauer, wie die „Breslauer Morgen-Zeitung“ und bergiſche Juſtizminiſter v. Mittnacht iR nich Stuttgart würde ich das Geſetz, das große Ziel im Auge, ohne 
ſelbſt die „Frankfurter Zeitung“ voll von Lobeserhr⸗ abgereist. e gen en 2 an ren © 

dungen find; ſo beginnt alſo der in Frankfurt ge- — Die Motive zu dem Geſetzent u g. v. Bunſen: Das i oſſen, 
ſchloſſene Friede, nach den eigenen Worten des Für⸗ die Wihktärpenfionen zerechwen die ele iii mit Anwendung aller Kraft das Geſetz durchmubera⸗ 
Pen Biomard, Früchte betreffe dee Friedens mit und Folge des letzten Krieges zu jahlenden Penſiont 
* Granlfurt zu tragen. Die unn in die Oeffent⸗ und Unterſtützungen auf 13,288,000 Thlr. jähıh 
liche dringenden Nachrichten betreffe der Ausfüh⸗ und bestätigen die Vermuthung, daß dieſelben vor⸗ 
rung der Irtebens bedingungen beſtättgen meine geftri- läuſtg aus den für die Kriegskoſten beſtimmten Fonde 
10 e 4 — Hinzufügen iſt be- | Heftritten werden ſollen. 2 
ie en Dee ae] , Jar die neue Giotpeoegörbnungefommiiin 
des Paier Auffandes an Deutfchfanb. ge able id iſt badiſcherſeits der Zufligminifierialrath, Dr. Geb⸗ 
den und noch im Lauft des Jahres 1874 a hard (Karlsruhe) vorgeſchlagen und vom Buades⸗ 
tere Millarde folgen, die zweite. aber ble n 1. rathe gewählt worden. Die Kommiſſton beſteht nun⸗ 
Mai 1872 getilgt werden ſoll. Bon einer jezt ſchon mehr aus den Herren: Miniſter Leonhardt, Geheimer 


: Rath Dr. Falk (Berlin), Dorn (Berlin), v. Diepen- 
Battfindenben, Räumung der Borte oder der weite prock⸗Grüter (Berlin), von Wüümowely (Berlin), 


cheren der okkupirten Departements 
, (Erle), Sämit (Münden), Mschn (Dred- 
die kerne 5 den), Kohlhaas (Stuttgart), Amberg (Schwerin) und 
uerung des durch den Krieg abgebrochenen — f 
Gebhard (Karlsruhe). Es iſt darauf hingewieſen 
Daubelövertrages, da eint ſolche in den Prältmindrien worden, daß dieſe Zuſammenſetzung der Kommiſſion 
keine Baſis fand, zur Zeit nicht gefordert worden; für bür erliche Rechleſtreitigkeiten auf einen n 
6 iR jomit ein momentaner Vortheil ſchon dadurch 0 3 re 
errungen, daß Deutſchland den erſt ‚brgünftigten mit der altpreußiſchen Prozeßordnung ſchließen laſſe. 
e beg * an] Wie welt ſich 26 bewahrheiten wird, ſchrelbt die „R 
keine längere Dauer oerfprißt,, da Able, auch de 81h Pas e A dic, es ga Tragen aendern in zeigen: Erwägung eine Kon. 
übrigen Verträge mit diejen zu kündigen beabsichtigen ga ar * er Beginn eines Folgen wiſſton von etwa 14 Mugliedern. Damit kommen 
> Bruches datt. Die damals eingeführte Mündlich⸗ kr 3 Ziel ö 

fol, ein Wunſch, über defien Erfülung noch Man- fett war freilich nur halb, und die damals noch ſtart wir rascher ane Zul \ . 
rr vertretenen altpreußischen Jurſſien wollten ſich mit — nenne N 
Marius, deren Kuillk neulich der Abg. Schmidt, von den Neuerungen auch nicht einverſtanden erklären emen „üben die firmulelen Felgen der Weſetac err 
dem faſt ganzen Hauſe gemiß billigt, in ſo wenig takt⸗ 8 Ibalten, denn wie haben es mit einem Öinanzgejeß au 
voller Wiiſe vor den Reichstag gebracht hat, haben Berlin 13. Mat. Dem Reichstage wird in thun. Wir wollen denen, die ſich das Geld erlampft 
eben dadurch ziemliches Aufſehen erregt. Die Ur- den nächſten Tagen eine Vorlage zugehen, betreffend baben, nichts kürzen: im Gegentheil, wir möchten bie 
thelle des Genannten, der vor vielen Anderen beſon- die Bewilligung einer Summe von 100,000 Thlr. Satze für die Unterklaſſen höher bemeſſen jehen. 
ders Gelegenheit hätte haben können, ſich zu beleh⸗ als erſte Rate zur Errichtung von Erweiterungs bau⸗ Abg. v. Frankenberg-Ludwigsdorf bittet 
ren, werden weſentlich durch die ‚offiziellen franzöſt⸗ lichkeiten auf dem Grundſtücke des Bundeskanzler- dringend um Berathung im Plenum. 
ſchen Berichte über die Lage in der Oſiſte berichligt; amtes, um den jetzigen, im auswärtigen Amte wegen Abg. Miquel iR gegen eine Kommiſſlon, da⸗ 
durch dieſe wird der deutſchen Marine nachgerühmt, Mangels an Raum für die Beamten herrſchenden mit die Frage jetzt ſchon entſchleden werde. Im Ge⸗ 
daß fie inaktive Siege zu erfechten gewußt habe. Uebelſtänden abzuhelfen. ſetz werden zwei: nebeneinander laufende Fragen be⸗ 
Außerdem aber kann man betreffs des Pangerjhiffes — Der Reichstag genehmigte in feiner heutigen]Landelt, die der Kriegs⸗ und die der Irtedensinva⸗ 
„König Wilhelm“ heute jagen, was vor Wochen nicht] Sitzung zunächſt in dritter Berathung das Gejep, be- liden, welche durchaus nicht getrennt behandelt werden 
zu veröſſentlichen nöthig war, daß ſich bei deſſen] treffend die Deklaration des §. 1 des Geſetzts vom dürfen. Die vom Abg. v. Mallinkrodt angeregten 
Uebunge fahrt Muſcheln in ziefiger Anzahl an die] 4. Juli 1868. Öragen eignen ſich mehr für das Plenum als für 
Schraube geſetzt und jo deſſen Geſchwindigleit bee in⸗ Es folgt die erſte Berathung des Geſttentwurfe, die Kommiſſſon. Das Geſetz iſt gut und alle rin- 
trächtigt haben, allerdings ohne das Fahrzeug des- betreffend die Penſtontrung und Verſorgung der Mi- zelnen Bedenken können in der Plenarberathung be- 
halb zu größeren Aktionen untüchtig zn machen, zu litärperſonen des Reichshteres und der Marine, ſo-ſeitigt werden. Die erwerbeunfähigen Invaltden find 
welchen ja damals auch die Gelegenheit fehlte. wie die Unterſtützung der Hinterbliebenen ſolcher Per- die Schüßlinge der Nation, hier iſt eine National- 
— Schon die letzte „Prov.⸗Corr.“ ſtellte es als ein] ſonen. pflicht zu erfüllen ohne Hülfe von Gemeinden, Ver⸗ 
erfreuliches Zeichen der Zeit hin, daß ein ganz libe⸗ Zur Einleitung nimmt das Wort Miniſter v. einen; bei den Halbinvaliden iſt es Hauptaufgabe, 
rales Blatt uber die Lehren des Krieges ſo ſich(Roon: Die Vorlage beſo, ders zu empfehlen, liegt daß ihnen Gelegenheit zu Arbeiten, die fie verrichten 
äußerte, wie dies die „Magd. Zig.“ jüngſt gethan, kein äußerlicher Anlaß vor, weil das Geſetz mit sel- können, gegeben werde. Hier liegt das Tätigkeit 
deren Artikel das miniflerielle Organ vervielfältigtinen Motiven Alles jagt, was dafür zu ſagen iſt, feld für die Vereine, wie ſolche in Sachſen zum Se⸗ 
bat. Auch heute iſt auf einen gang in demjelben | weil Ihr patriotiſches Gefühl dem Geſetz freundliches gen Aller bereits beſtehen. Eine Auslaſſung muß zur 
Sinne geſchriebenen trefflichen Artikel der „Köln. Z.“ Entgegenkommen ſichert. Aber es iſt ein innerliches Sprache gebracht werden, die Soldaten aus Elſaß und 
Dinzumeijen. — Der nach Brüſſel bevollmächtigt ge-| Gefühl, das mich drängt, ein Wort zu ſprichen für Lothringen, die gegen uns gekämpft haben, müſſen 
wiſene Graf Arnim dit hierher von Frankfurt aus die tapferen Männer, die minder glücklich als ihre wie unſere eigenen Kinder behandelt werden, damit 
zurückgelehrt, und wird auch das übrige Friedensper⸗] Kamtraden, verwundet ſind, ein Wort auch für die, ſſie ſehen, daß fie Deutſche mit allen Rechten und 
ſonal die belgische Hauplſadt nunmehr wieder ver- deren Verwandte für das Vaterland gebluttt, das Pflichten geworden ſind. 
laſſen. 2 Leben gelaſſen haben! Noch zwei Worte über das Miniſter v. Roon: Der Bundesrath geht auf 

Berlin, 13. Mai. Zu dem Friedensſchluſſe[ Maß, in welchem die Hülfe des Vaterlandes in An- die verſchledenen Bemängelungen noch nicht ein, weil 
wird noch bekannt, daß, wenn es nicht gelungen iſt, spruch genommen wird und über die Mittel. Wär- der Augenblick noch nicht gekommen if. Nur einen 
den Handelevertrag mit Frankreich wieder in Kraft] mere Herzen werden mehr verlangen, werden finden, Punkt will ich berühren, weil es ſich hier nicht um 
zu ſeßen, dies doch wenigſtens bezüglich des Schiff- es ſei nicht genug gethan. Gewiß kann nicht voller feinen Paragraphen des Gejepes, ſondern um eine 
fahrtevertrages der Fall iſt, jo berichtet wenigſtene Erſatz für das Verlorene gegeben werden, ſondern nur Auslaſſung handelt. Die Frage iſt nicht unerwogen 
die „H. B.-H.“ eine Entſchädigung; — das Ehrenkapital erſetzt das geblieben, aber man hat, geſtüßt auf die Erfahrungen 

— In Nordſchleswig haben ſich im vorigen] Andere, die Ehre, für des Vaterlandes Größe und von 1866, gewartet, bis die Frage im Hauſe ange⸗ 
Sommer dei dem Ausbruch des Krieges eine Anzahl] Ehre geblutet zu haben, das Bewußtſein, dem Vater⸗ regt werde. Will das Haus Großmuth den Elſäſſern 
don Reſerviſien und Wehrleuten dänischer Abſtam⸗ lande gedient zu haben. Die Penſtonsſätze find alſo und Lothringern gegenüber üben, jo wird der Bun⸗ 
mung der Mobilmachung durch die Flucht nach Däne- kein Arguivalent, ſie find eine mäßige Entſchädigung desrath dieſem Anliegen keinen prinzipiellen Widerſtand 
mark entzogen. Sie find jetzt von den preußiſchen nach billigen Grundſätzen bei gerechter Vertheilung be⸗entgegenſeen. 
Militärhehörden aufgefordert worden, ſich bis zum] meſſen. Die Mittel dazu find glücklicherweiſe vor⸗ Abg. v. Hennig: Im Jahre 1866 bandelte 
15. Mai zu ſtellen. Die där iſche Regierung will] handen. Der Entwurf beſchäftigt ſich auch mit den ſes ſich um eigene Landeskinder; hier find Elſaſſer und 
fie lediglich als „Auswanderer“ betrachtet wiſſen und] künftigen Juvaliden, mit denen auch, die im Frieden Lothringer, die einen großen Theil der franzöſiſchen 
nimmt für fie die Wohlthaten des Wiener Friedens invalide werden, und auch für dieſe ſoll geſorgt wer⸗ Armee ausmachten. Ich kenne die Folgen eines ſol⸗ 
h Au ſpruch, während fle von preufijger Grite natür- [den. Ein ſcharfes Schwert fort und fort ſcharf zu schen Hineinzlehens der Elſaſſer nicht, weiß nicht, wie 
ich ale Deferteure betrachtet werden. Nach Kopen⸗ erhalten und die Hand, die es führen ſoll, auszu- [viel ihrer ſind. f aus übereinander geſchichteten Erdſäcken erbaut. Ein 
Atentr Nachrichten iſt deshalb von dem dänischen bilden, das iſt die Irtedensarbeit des Soldaten und Minifter v. Roon: Das weiß ich auch nicht; nicht minder bedeutendes Werk ſteht am ſüdlichen 
beſandun dem Fürſten Bismarck eint Nott überreicht! dieſer Arbeit werden Sit Ihre Anerkennung nicht ver- es handelt ſich nur darum zu wiſſen, wit viel deutſche Ende der Rue Royale. Es flügt ſich auf das Ma⸗ 


ſetzt: Die dritte Leſung des die Preſſe betreffenden 
Geſetzentwurfs der Abgg. Wiggers und Völk, der erſte 1 
Bericht der Budgetkommiſſion über den Reichsetat für 4 
das Jahr 1871, die zweite Leſung des Prämienan- 
lelhe-Geſetzts und Wahlprüfungen. 
Der in zweiter Leſung angenommene Antrag der 0 
Abgg. Wiggers und Dr. Völk bezüglich der Preſſe 
(Kautions- und Konzeſſionsweſen) wird dem Verneh⸗ 1 
men der „Weſer⸗Ztg.“ nach im Bundesrath nur ge- 6 
ringen Widerſpruch finden und iſt ſchon jetzt mit Be⸗ 
ſtimmtheit auf Annahme desſelben zu rechnen. 
Ausland. 


| 

daß die Entſchädigungen der Wittwen erhöht werden, ö 
Wien, 15. Mai. Der „Volksfreund“ ver⸗ | 

| 


daß auch die Erziehungsbeihülfen für die Offiziers⸗ 
aiſen höher bemeſſen werden. Ich hoffe, daß der 
Bundesrath bis zur 2. Leſung dieſe beiden Punkte 
nochmals erwägen und einen andern Beſchluß faſſen 
wird. Das Vaterland muß Hülfe und ausreichend 
ewähren, nicht die Almoſen, nicht die Vereine dür⸗ 
fen da eingreifen. 

Abg. v. Mallinkrodt: Das Geſetz macht in 
rmeller wie in materieller Hin ſicht auf mich einen 
günſtigen Eindruck: die Anſatzt find reichlich, 
t zu niedrig, nicht zu hoch. Eine Enblocannahme 


offentlicht ein Bittgeſuch von 28 öſterrtichiſchen Erz⸗ 
biſchöfen und Biſchöfen an den Katjer, worin die⸗ 
ſelben unter Hinweis auf die ſeit dem 20. Septbr. 
1870 in Rom vollzogenen Ereigniſſe den Kaiſer ar 
bitten, er möge den Minifler der auswärtigen An⸗ | 1 
gelegenheiten beauftragen, der italieniſchen Regierung us 
die Miß billigung ihres Verfahrens zu Rom unzwei⸗ Bi 
deutig auszudrücken und dieſelbe darüber nichtin Zwei⸗ mi 
tebri fel zu laſſen, daß der Katjer eine wahre und aus- 11 
nicht räthlich, denn es kommen hierbei Fragen zur reichende Sicherſtellung der vollen Unabhängigkeit dee 
Erwägung, die nicht blos den Staat, ſondern auch papſtes für durchaus unerläßlich erachte. Die Bit. 
die Armer berühren. Hier darf der Sturm des Ge- ſteller führen aus, daß der Papſt die Stadt Rom N 
fühle nicht fortreißen. Die in Betracht kommenden nebſt einem angemeſſenen Gebiete ſogleich zurückerhal⸗ 
ten müſſe, daß nicht nur alle katholſſchen Mächte, 1 

ſondern auch die proteſtantiſchen Fürſten, in deren "ie 
Ländern die katholiſche Bevölkerung zahlreich if, da⸗ Hi hi 
bei bethelligt ſeien, daß der Papſt nicht zu Gunſten 1 
Italiens ſeiner Unabhängigkeit und der ihm zuſtehen⸗ 
den äußeren Hülfsmittel beraabt werde und daß die⸗ 
ſelben im Falle einer annehmbaren Vereinbarung das | 
Recht haben, zu fordern, daß für die Sicherſtellung 
ſolcher Vereinbarung geſorgt werde. 

— Der „Wiener Abendpoſt“ zufolge wird der 1 
Handelsminiſter ſich heute Abend mit Kaiſerlicher Ge⸗ 
nehmigung zur landwirthſchaſtlichen Ausſtellung nach 
Prag begeben. ! 

Frankreich. Ueber die im Janern von Paris 
bereits erbauten und noch auszuführenden Barrikaden 
findet man im „Stecle“ nachſtehende Beſchreibung: 
„Wir haben heute jent vielbeſprochenen Barrikaden 
beſucht, deren Ueberwachung die Stadthaus-Regierung 
dem Bürger Gaillard aufgetragen hat. Die Arbeit "48 
war eine leichte, aber langwierige. Niemals, in der ig 
That, find jo viele Pflaſterſteine in und um Paris 
aufgeriſſen worden. Die Kommune hat dieſe inneren 1 
Vertheidigungsarbtiten als zweite und dritte Ring- 18 
mauer bezeichnet. Mit Ringmauern haben ſie aber ! 
nicht die entferntefte Achnlichkett. Das allgemeine 
Syſtem ſcheint der Lage der Centren von Paris zu N 
entſprechen, und nicht den mehr oder minder ſchwa⸗ 2 
chen Punkten des Walles. Fangen wir alſo mit 1 
dem Mittelpunkte an: Der Eintrachtsplatz iſt von vier 
Seiten mit Barrikaden, man könnte jagen mit Wal⸗ b 
len, umgeben. Das anſehnlichſte Werk erbebt ſich A 
da, wo die Rue de Rivoli und die Rue Saint Flo⸗ 14 
rentin zuſammenſtoßen. Es flügt ſich zur Rechten 
auf das Marineminiſterium; zur Linken lehnt es ſich, 
gegen Oſten ſich ſenkend, an die Umfafjungsmauer 
der Tullerien. Der vor demſelben angebrachte Gra⸗ 
ben iſt breit und tief; in ihn münden offen zu Tage 
liegend die Wafjer- und Gaoleitungsröhren und auch 
die Cloake, deren Wölbung völlig frei und unbedeckt 
iſt. Es iſt zum mindeſten von Seiten der Verthei⸗ 
diger der Barrikade ſelbſt ſebr unklug, die Leitungs⸗ 
röhren ſo unverwahrt zu laſſen. Eine Bombe reicht 
hin, um die Gasröhre zu zerſchmettern und eine Ex⸗ 
plofion herbeizuführen, viel ſchrecklicher für diejenigen, 
welche an den Kanonen oder mit Gewehren bei den 
Schießſcharten ſtehen, als für den Angreifer. Dieſe 
Barrikade iſt mit fünf Schieß öffnungen verſehen; fie 
maskirt einen bedeckten Weg, hinter welchem ſich neue 
Befeſtigungen erheben, die aus Fäſſern, mit Erde 
gefüllt, errichtet find. Der Kern der Barrikade iſt 


rineminiſterium und das Gebäude der Garde⸗Meuble. 
Wenn ſelbes mit Geſchützen armirt wäre, würde es darunter waren weder Grelje, noch Frauen, 
den Obelisk und den Palaſt des geſetzgebenden Kör⸗ Kinder. Man fand nur Leichen kräftiger Männer. 
pers bedrohen, ſowie ſein Nachbar nur den Eingang Was mag wohl aus jenen Unglücklichen geworden 
zur Avenue der elyſäſſchen Felder und die Stand- ſein? Sollte man ſie verſchont haben? — Die De⸗ 
bilder von Nantes und Straßburg mit feinen Ge⸗] peſche des General Cérès: „25 dem Gemetzel ent⸗ 
ſchoſſen treffen würde. Am Gitter des Iuilerien-|gangene Perſonen find in einem Tribus“ beruhigt 
Gartens befindet ſich das dritte Werk; dieſes iſt von] uns wenig. Unter welchem Titel find fie in dieſem 
einer ſehr primitiven Geſtalt. Man häuft nämlich Tribus? Sind ſte Gefangene oder wohl geborgen 
Erde am Gitter ſelbſt auf. Die von dieſer Barri⸗ in einem iveu gebliebenen Tribus? Dies Alles wiſſen 
Fade geſchleuderten Projektile würden die Avevne der wir noch nicht. — Wir haben erfahren, daß in den 
elyſälſchen Felder ſeitlich beſtreichen, wohlgemerkt, letzten Tagen ein ſehr energiſcher Angriff durch die 
nachdem ſie zuvor den Obelisk getroffen. Die letzte ſehr zahlreichen Streitkräfte des Scheik Haddad gegen 
Barrikade, welche noch auf dem Eintrachtsplatze zuf die Garniſon von Bougi gerichtet worden if. Als 
ſchauen, iſt auf dem Kai erbaut. Kanonenboote, die Kabylen erfuhren, daß General Lapaſſet mit einem 
jagt man uns, würden ſich an die Brücke legen, um] Theil der Beſatzung nach Algier abgegangen ſcl, hiel⸗ 
den Platz vollständig zu beherrſchen. Wir zweifeln, ten ſie den Augenblick für gekommen, ſich unter den 
daß es irgend einer Armee einfallen werde, ſo völlig Mauern von Bougle zu zeigen. Dieſes Mal haben 
ungedeckt auf jo breiten Abenuen zum Angriff vor⸗ fie erfahren, daß die Uebermacht allein nicht immer 
zueüden. Die zwei anderen durch Barrikaden ver- zum Siegen genügt. Sie find mit ziemlich beträcht⸗ 
theldigten Punkte des Centrums find der Bendome⸗ lichen Verluſten abgeſchlagen worden. Unglücklicher 
und der Stadthausplat. Die Barrikaden des Ven-] Weiſe haben wir nirgend ausreichende Truppen und 
domeplatzes find an eine andere Stelle verlegt wor- ſind gezwungen, in der Defenfive zu verharren.“ — 
den. Ein Streifen der aus Pflaſterſteinen errichteten] Ein älterer Brief des „Journal de Gendve“ beſtätigt 
Mauer ſteht noch vnverſehrt auf jeder Seite der diefen Truppenmangel und bezeichnet die Lage von 
Friedensſiraße; das Gros dee Barrlkade iſt weiter Dellys als ſehr bedrängt. Man erwarte jeden Augen⸗ 
rückwärts errichtet worden. Gleiches geſchah auch mit blick die Ankunft der Araber von Algier ſelbſt und 
den Barrikaden der Rue de Caſtiglione. Sowohl es bildeten ſich Frelkorps der Koloniſten, welche die 
dieſe Barrikaden wie jene des Eintrachtsplatzes ſchei⸗] Dörfer am Fuße des Atlas beſetzten. Jetzt iſt man 
nen uns nicht zu einem wirklich ſtrategiſchen Zwecke in der Stadt ſchon beruhigter. — Daß übrigens die 
aufgeführt worden zu ſein. Die Pflaſterſteine, aus] Araber in ihrem Vernichtungskampfe gegen die Euro- 
denen fie beſtehen, würden von jedem auffallenden päer einen Unterſchied machen, lehrt folgendes Jak⸗ 
Geſchoß in tauſend Splitter geſchlagen, welche den tum. In der Kabplie befinden ſich mehrere große 
dahinter ſtehenden Männern die größte Gefahr brin⸗ Webertien, mit deren Inſaſſen die Eingeborenen auf 
gen würden. Auf dem Stadtplatze ſcheinen die Bar- feeundſchaftlichem Fuße ſtanden. Die Europäer nun 
rikaden zu dem einzigen Zwecke erbaut zu ſein, bie wurden von dem Aus bruch des Aufſtandes in Keunt⸗ 
Cirkulation zu hemmen. — Den konzentriſchen Wer- niß geſetzt und es wurde ihnen geſtattet, fi mit 
ken entſprechen exzentriſche, die wir nur kurz andeu⸗ ihrem Material im Innern der Kabplie in Sicher- 
ten wollen. Der Triumphbogen wird durch eine] heit zu bringen. Dieſes Faklum, wenn wahr, läßt 
Barrikade geſchützt, welche ein paar wohl genlelte volle] uns hoffen, daß Manches von dan Grauſamkeiten, 
Lagen dem Erdboden gleich machen würden. Auf] welche man den Arabern zuſchreibt, erſanden oder 
der Place Pereive, beim Thore von Courcelles, ſiehen] doch übertrieben if. 

3 Barrikaden; eine auf dem Boulevard de Nenilly, Paris, 13. Mal. Billioray wurd: an Stelle 
tiefe iſt ſehr ſolld; die andere an der Ecke der Rue von Deleseluge zum Mitglied des Wohlfahrtsaus⸗ 
de Courcelles, die dritte om nördlichen Ende der Rue ſchuſſes ernaunt. Drei Nationalgarden wurden we⸗ 
Sehr beträchtliche Werke find auff gen angeblichen Verrathes in der Affaire von Mou⸗ 
beim Thore] lin-Saquet erſchoſſen, ein anderer wurde ebenfalls er⸗ 
von Asnicres und auch außerhalb des Clichy⸗Thorts ſchoſſen, weil er beſchuldigt wurde, Hautes Bruperes 
dem Fande überliefern zu wollen. — Die republi⸗ 
kaniſche Liga berleth über die Haltung, welche in dem 
Falle einzunehmen wärt, wenn die Belagerer die 
Wälle überſchrelten würden. Die Majorität der 
Mitglieder ſprach ſich dahin aus, daß die Liga in 
dieſem Falle ſich an dem Kampfe betheiligen und den 
Vertheidigern von Pass zur Seite ſtehen müſſe, wer 
immer dieſelben auch jelen. — Die Polizei trifft 
Vorkehrungen, um jeden Verſuch eine Bewegung 
der Nationalgarden gegen die Kommune zu un⸗ 
terdrücken. 

Verſailles, 10. Mat. In der Nacht, welche 
der Einnahme des Forts Iſſy vorherging, ſchreibt man 
der „K. Ztg.“, hatten Rekognsozieungen vom 17. 
Jäger-Bataillon und vom 38. Linien-Regiment er- 
geben, daß das Fort zwar noch beſetzt, aber bereits 
mehrere Verſuche von den Joͤderirten gemacht wur⸗ 
den, in kleinen Abtbellungen nach Paris zu entkom⸗ 
men. Als dieſe Verſuche mißlangen, kehrte ein Theil 
in's Fort zurück, andere Jöderirte warfen ihre Ge⸗ 
wehre weg und gingen den Berjalller Truppen ent⸗ 
gegen, um ſich gefangen zu geben; einige wurden 
getödtet, andere baten um ihr Leben. Als die im 
Fort gebliebenen Natlonalgarden dieſe Deſerteurs ge⸗ 
wahrten, ſchoſſen fle auf dieſelben; ein Mann vom 
115. Bataillon der Nationalgarde erhielt 8 Schüſſe 
in den Rücken. Mit Tagesanbeuch beſetzte Oberſt 
Biadellt mit einem Bataillon des 38. Linien-Regi- 
ments den Platz und die Straßen von Iſſp, um zu 
verhindern, daß die Föderirten Verſlärkungen von 
Paris an ſich zögen. Bald darauf bildeten zwei 
Bataillone desſelben Regiments und eine Kompagnie 
des 17. Zäger-Bataillons einen Kreis um das Hort. 
In dieſem Augenblick fiel eine Födertrten⸗Abthellung 
aus und ſuchte nach Vanvres zu entkommen, wurde 
aber ſofort von dem lebhaften Gewehrfeuer der Be⸗ 
gangen find, haben Landungstruppen cusgeſchifft und lagerer zuſammengeſchoſſen. Jett war eine Kom- 
die braven Seeleute erfüllen in bewundernswertherfpagnie des 38. Regiments bis auf 150 Schritte 
Weiſe ihre Pflicht. — Der Poſten Dra-el⸗Mizan iſtſ aus Fort gelangt, einige Soldaten eilten voraus und 
ſeit einigen Tagen ſehr eng bloquirt und es hat keine] drangen aus freien Stücken durch das Ausfallthor, 
direkte Nachricht von dort nach Algerien gelangen! jo daß die raſche Einnahme des Forts der Erfolg 
können. Die Koloniften der Umgegend und des Dor⸗ einiger kühner Soldaten und nicht der Triumph ihrer 
fes haben ſich mit ihren Heerden und allem Material,] Offiziere iſt. Die im Fort befindlichen Natlonalgarden 
das fortzuſchaffen ſie Zeit hatten, in das Port ge- leiſteten iſt der erſten Ueberraſchung nur laue Gegen⸗ 
flüchtet, wo genügende Vorcäthe lagern. General] wehr. 
Cerès, der mit ſeince Macht in der Subdlolſton Au⸗ 


die Forts für den Fall, 
nommen werden ſollten, zu behereſchen. 
dieſer Seite giebt es Barrikaden, wovon ius beſonder: 
jene zu Montrouge auf der Place d' Italie zu erwäh⸗ 
nen iſt; fie iſt unbestreitbar die befigebaute von allen, 
welche ſich in Paris befinden.“ 

— Der Telegraph hat uns zwar gemeldet, daß 
vie Dinge in Algerien „bedeutend günſtiger“ ſtehen, 
in franzöſiſchen Blättern aber haben wir bisher keine 
Beftätigung deſſen gefunden. Der „Gaulois“ meldet 
unter dem 8. d. Mis. nur, daß „unjere Truppen 
darnach brennen, der Inſurrektion Herr zu werden, 
welche im Süden ſchon ſehr weit vorgerückt war“. 
Aus führlicheres leſen wir in einer vom 2. datirten 
Korreſpondenz des „Temps“: „Auch heute noch ſind 
wir ohne offizielle Nachrichten von Dellys, Fort Na- 
poleon und Tizi-Ouzon, aber wir wiſſen ziemlich 
ſicher, daß die Garntſonen dieſer drei Orte alle An- 
griffe zurückgeſchlagen haben. Zu ſchwach, dem Feinde 
in die Gebirge zu folgen, haben ſie ſich begnügt, ihn 
in gebührender Entfernung zu halten. Seit etwa 
14 Tagen ſtehen die Natlonalgarden mit den weni⸗ 
gen vorhandenen Soldaten auf den Wällen und unter⸗ 
halten ein lebhaftis Gewehrfeuer. Dellys war viel 
leicht der am meiſten bedrohte Punkt; während der 
erſten Tage hegten wir ernſtliche Befürchtungen, aber 
heute ſind wir vollſtändig über die Lage beruhigt. 
Die Kriegsſchiffe, welche in der Bai vor Anker ge⸗ 


benachrichtigt, und ſetzte ſich mit dem Kommandanten] fand im Fort 
dieſes Bezirks in Verbindung; in elner Depeſche au] Mitrallleaſen. 
die Regierung jagt der General, daß er auf Bordi⸗] 350 Gefangene an, hier aber traf keln einziger ein. 
Boucra marſchirt, und wir können hoffen, daß er,] Die Sache erklärt fi jo: zwiſchen den Gefangenen 


indem er die Maffe der Kabylen auf ſich zuſammen; und Berjailler Soldaten eutſtonnd ein Streit, der da- ſollte, ab. 


zieht, der Garnijon von Dra-el⸗Mizan Gelegenheit] mit endete, daß die Soldaten faſt ſämmtliche Ge⸗ 
verſchafft, ſich von dannen zu machen. (Möglicher | fangene niedermachten, 
Weiſe iſt der, übrigens noch erſt zu befläugende, netten und Gewehrkolben. Die Mepelei iſt eine That⸗ 
Tod des Aga Mokrant bei dem erwarteten Kampfe ſache, 
gegen General Cérès erfolgt). — Die Niedremeße der Linken ſich n bitieren Worten orssließen. 
lung der Bevölkerung von Paleſtro iſt noch immer Nachmittag gegen 4 uhr trafen mehrere Abthellu agen 
Tagesgeſprüch und erregt allgemeine Eatrüſtung. der bei der 
Oberſt Sourchault fand unter den Trümmern dieſes! deten Truppen mit 32 Kanonen und 5 rothen Fahnen 


Dorfes etwa vierzig verſtümmeltt Leichname, aber ein. 
noch die Panzerdecken von Verſailler Bomben 
und auch Laffetten ſtark beſchädigt. 


Nun erſt gab Oberſt Biadelll Befehl zum pen haben ein Kanoncaboot der Aufſtändiſchen in 
Vorgehen und das Fort wurde vom 38. Linien- den Grund gebohrt. 


male operirte, wurde von der Lage bel Dra-el-Mizan] Regiment und dem 17. Jäger-Bataillon beſezt. Man daß daſelbſt große Birzagthelt zu herrſchen beginnt. 
12. und 7-pfünder-Hinterlader und Die Mehrzahl der Blätter der Kommune klagt Roſſel 


Die offizielle Verſailler Depeſche gab des Berrathes an. 


und zwar mit den Haubajon- | ®rasral Ducrot zieht ſeine Interpellation bezüglich 


über welche dieſen Morgen mehrere Deputirte | gegenwärtigen 
Heute jagt: „Wir ſtehen am Vorabend einer Schlacht, welche, 


Einnahme des Forts von Zip verwen- den Friedensvertrag vor, welchen 


An mehreren gepanzerten Mitrailleuſen waren den unheilvollen Eindruck, welchen die Jaſurreltſon 
zerschlagen vom 18. März hervorgerufen habe und durch welche 
Auf dem großen Alles in Frage geſtellt worden ſel. „Man bezwei⸗ 
felte unſere Kraft, uaſere Angelegenheit zu beſorgen, 


Schloßplate ſtellten ſich die Sieger in Schlachtreihe 
und die Herrſchaft der Ordnung ſelbſt wieder her 


auf und eine ofſtziöſe Deputation der Natlonalver⸗ 
ſammlung erſchlen und machte ihnen dit üblichen ſtellen. Der Abſchluß des Friedens erſchien wie det 
Dankſagungen. Als die Deputatlon vor der Statue zweifelhaft. Es iſt uns gelungen, das Mißtrauen 
des „großen Königs“ angekommen, wurde ein Kreis des Fürſten Biemarck zu bejeitigen und ihm die 
geſchloſſen und Here v. Malleville hielt eine Anrede, Ueberzeugung belzubringen, daß Frankreich, nachdem 
worin er den Muth und den Erfolg der Truppen der Friede einmal unterzeichnet worden, entſchloſſen 
pries und mit dem Rufe ſchloß: „Die National- ſei, alle Beſtimmungen desſelben auszuführen. Die 
Armee lebe hoch!“ Als ein Verſailler Nationalgardiſt Friedensunterhändler begriffen, daß der Friede im In⸗ 
rief: „Es lebe die Republik!“ überſchrie das Publi⸗tereſſe beider Länder abgeſchloſſen werden müſſe. Un⸗ 
kum die Eriunerung on die Republik durch ſtürmiſche glücklicherweiſe waren wir nicht im Stande, die 
Lebehochs auf die Armee. Während dies anf dem! ſchwere Laſt, welche uns die Inſurrektion von Paris 
Schloßplatze geſchah, hatte ſich die Nachricht davon aufgebürdet hat, abzuſchütteln. Die Inſurgenten ſind 
in der Nationalverſammlung verbreitet, worauf elne für die Verſchlimmerung der Lage des Vaterlandts 
Anzahl Abgeordneter hinauseilte und die Sitzung, die verantwortlich. Sie haben Deutſchland die Noth ⸗ 
erſt 3%, Uhr begonnen hatte, um 4 ½ Uhr ſchon] wendigkeit einer Verlängerung der Okkupation auf“ 
geſchloſſen werden mußte. erlegt. Wir werden aber die Ordnung mit Gewalt 
Berjailles, 13. Mal. Die Truppen der Re-] wieder herſiellen und wir ſcheuen vor keiner Maß⸗ 
glerung haben in der letzten Nacht das Seminar von] regel zurück, welche uns durch den Aufſtand geboten 
Iſſy genommen; die Inſurgenten erlitten hierbet an- erſcheint. Was die übrigen Bedingungen des befl- 
ſehnliche Verluſte. Bei der geſtern erfolgten Ein-Inittven Friedens anbelangt, jo find fe dieſelben, wie 
nahme des Kloſters des Oiſcaux ſitlen 8 Kanoncuſſie in den Prällminarien feſtgeſetzt wurden. Det 
in die Hände der Verſailler Truppen und ſollen hier- zweite Theil der Kriegskoſten-Entſchädigung wird in 
bei gegen 100 Inſurgenten getoͤdtet und mehrere drei Jahren abgezahlt. Für den erſten Thell haben 
Hundert gefangen worden fein. Die Belagerungs-Iwir die Friſt verkürzt, um unſer Land eher von dir 
arbeiten und die Beſchießung werden kräftig fortge-| Okkupation zu befreien. Der Betrag für den An⸗ 
ſetzt. — Jules Favre und Pouper-Quertier ſind kauf der Elſenbahnen in den abgetretenen Gebiets 
geſtern Abends hier eingetroffen. — Mac Mahon fihellen wird in der Höhe von 325 Millonen in die 
bat geſtern einen Tagesbefehl an die Truppen er- beiden erſten Milliarden, welche wir zu zahlen haben, 
laſſen, in welchem es heißt: „Soldaten! Ihr habt eingerechnet. Die Beſtimmungen, betreffend die ge⸗ 
dem Vertrauen entſprochen, welches Frankreich in] genſeitigen Handels beziehungen werden Ihrerſells Ge⸗ 
Eure Tapferkeit und Thatkraft geſetzt hatte. Ihr] genſtand der ſorgfältigſten Prüfung zu ſein haben. 
habt alle Hinderniſſe beſelligt, welche Euch die In- Die betreffenden Miniſter werden Ihnen nachwelſen, 
ſurrektlon in den Weg legte, die über alle von Euch] daß wir Alles erlangt haben, was zu erlangen mög” 
gegen die fermden Truppen vorbereiteten Hülfsmittel lich war. Wir haben erreicht, daß der uns verblel⸗ 
verfügte.“ Der Tagesbefehl zählt hierauf alle von bende Raxon um Belfort auf 5 Kilometer feſtgeſeht 
der Armee in der letzten Zeit vollbrachten Thaten wurde. Deutſchlaud ſchlägt vor, um das ganze 
auf, die Gefangennahme von 3000 Inſurgenten, Arrondiſſement von Belfort gegen einige Gebietothelle 
die Wegnahme von 151 Geſchützen und fährt fort: Jan unſeter Grenze gegen Luxemburg abnutreten. Sie 
„Das Vaterland zollt Euren Erfolgen Beifall; es] werden dleſen Vorſchlag zu prüfen haben.“ — Jults 
ſieht in denſ⸗ben das Anzeichen des nahen Endes Favre verliet hierauf den Text des Friedens vertrages 
des Kampfes, welchen Alle beklagen. Paris ruft und fügt hinzu, die Bezahlung der erſten Rate würde 
uns zu feiner Beſcelung von der angeblichen Retzle⸗Ibewerkſtelligt werden, ſobald Deutſchland die Ueber 
rung, welche es unterdrückt. Binnen Kurzem wer- zeugung von der Herſtellung der Ordnung in Paris 
den wir die nationale Fahne auf den Wällen auf- gewonnen habe. Bis zum 1. Mat 1872 find im 
pflanzen und die Wledteherſtellung der Ordnung er-| Ganzen 2 Millarden und die ganze Summe ifl bis 
reicht haben, welche von Frankreich uad von ganz 1874 zu bezahlen. Die Verpflichtung zur Zinſen⸗ 
Europa gefordert wird. Soldaten! Ihr habt den leitung für dle nicht bezahlten Beiträge in der Höhe 
Dank des Vaterlandes verdient.“ von 5 pCt. beginnt am 2. März 1871. Die Br’ 
lahlung der Kelegekoſten-Entſchädigung muß in klin“ 

Neueſte Nachrichten. gender Münze, in Gold oder Silber, in Noten der 

Bremen, 14. März. Heute Nacht brannten Banken von England, Preußen, den Niederlanden 
fünf an verſchledene Firmen vermiethete, in der Neu- 


oder Belgien, oder in Wechſeln erſtee Klaſſe erfol⸗ 
ſtadt bei der Elſenbahnbrücke gelegene Konitzky'ſche gen. Die Räumung der Departements Somme, Seint 
packhäuſer ab, von welchen eines 1500 Ballen Baum- tufsrleure und Eure erfolgt ſofort, die der Departe- 
wolle enthielt, drei ganz und eines theilweije mit Ta ⸗ 


ments Oiſe, Seine et Dife, Seine et Marne und 
backsvorräthen angefüllt waren. Die Gebäude waren] Seine in dem Zeitpunkte, wenn die deutſche Regle⸗ 
zu je 20,000 Tolr., die Waaren ganz verſichert. 


rung genügende Ueberyeugung von der Wiederherſtel⸗ 
Der Geſammiſchaden wird auf mehr als eine halbe lung der Ordnung gewonnen haben wird. Die deut⸗ 
Million geſchäßt. 


ſchen Truppen werden keine Requlſitlonen erheben, es 
Paris, 13. Mal. Die Kommune hat die Bank 


ſel denn, daß eine Verzögerung in der Bezahlung der 
von ee aufgefordert, ſofort 10 Millionen Fr.] Berpflegungsloſten einseten würde. (ine Reduktion 
zu zahlen. 


der Verpflegungskoſten findet ſtatt, ſobald die deut 
— Zu der Demolirung des Thiers ' ſchen Hauſes 


ſchen Truppen auf die Anzahl von weniger als 
wird eiſrigſt ſortgeſchritten. — Sämmtliche Arron⸗ 500,000 Mann gebracht ſein werden. Betreffend 
diſſements von Paris find militärlſch bejept worden. die Handelobezlehungen wird Deutſchland den meiſt⸗ 
Dombrowokp hielt bei Neullly eine Revue ab, welcher 


begünftigten Nationen, wie England, Belgien n. 
Delescluze bewohnte. — Auber if im Alter von 89 gleichgeſtellt. Die aus Frankreich vertriebenen Deut’ 
Jahren geſtorben. 


ſchen treten wleder in den Beſitz ihrer Güter und ( 
— Das Central-Eomit6 läßt in allen Quar⸗ 


halten wieder ihre Rechte, auf franzöſiſchem Gebiet 
tieren Nachforſchungen nach verborgenen Waffen und zu dominliren. Von den Krlegsgefangenen kehren 
Dienſiſlüchtigen vornehmen. — Mittheilungen Seltene] die vom Krlegsdienſte beſrelten in ihre Heimath zu, 
der Kommune zufolge wurden die Verſuche der Ver⸗ 


rück; die übrigen treten in die Armee eln, jedoch mi 
failler Truppen, in der verfloſſenen Nacht eine Brücke der Beſchränkung, daß nicht mehr als 80,000 Mann 
über die Seine bei St. Quen zu ſchlagen, zurückge- vor Paris zuſammengezogen werden dürfen. Die Gar 
wieſen. Die Föderirten haben den Ort Iſſy gänzlichf ulſonen in den Departements dürfen beſetzt bleiben. 
geräumt. Die Verſaillte Truppen ſetzen die Belage⸗ 20,000 Mann werden nach Lyon gebracht, um ven 
rungsarbeiten auf der Seite des Bois des Boulogne] dort nach Algier abzugehen. Der Reſi der Arme 
fo.t und haben in der Richlung der Porte Malllotf ölelbt jemfeits der Loire. — Jules Havre ſchlleßt 
wieder einige Metres Terrain gewonnen. Die Ope- dieſe Auselnanderſetzung mit der Mitthellung, die 
rationen gegen Montrouge ſollen bereits begonnen | Friedens-Unterhändler hätten die Krlegsgefangenen 
haben. Fort Banve iſt noch immer ia der Gewalt] Mainz und Kobleng beſucht und dieſelben voll Ber“ 
der Jöderlrten und feuert noch auf Iſſy. Aus den 


trauen und bereit gefunden, die Ordnung, das Ba⸗ 
Verhandlungen der geflrigen Sißung der Kommune terland und die Nattonalverſammlung zu vertheldl⸗ 
ergiebt ſich, daß jetzt der Wohlfahrtsaus ſchuß alle gen. Die 20,000 Mann, welche für Lyon beſtmmt 
Macht in ſich konzentelrt. find, feien bereits aus Deutſchland abgegangen, die 

Versailles, 13. Mat. Die Truppen haben übrigen würden unverzüglich folgen. — Die Ber 
haute die 8 bel Iſſy genommenen Geſchüße nach Ver- ſammlung beſchlleßt auf Antrag Javre's, die Dring“ 
ſailles gebracht. Die Batterien der Reglerungsterp⸗ lichkeit zur Prüſpng des Frledeusverlrages. 

— 14. Mai. Heute Nacht hat ſich kein mill 

täriſches Ereigniß von Bedeutung zugetragen. g 
Breſche⸗ Batterien ſollen in Bereltſchaft ſeln, da 
Feuer gegen die Mauern der Enceinte zu eröffnen. 

St. Germain, 13. Mat. Die hieſſgen Tru 
pen erhielten in der Nacht Morſchbefehle. Da glel 
zeitig die Proklamation Mac Mahons erſchlen, I 
bält man den Augenblick der Entſcheldung für ge 
kommen. 


Rom, 12. Mal. Agenten der ulteamonkane! 
Partei warfen heute Petarden in den Saal, we 


Mehrere Perſonen W 
erheblich verletzt. 


London, 13. Mal. Der Partfer aan 
News“ ſchreibt: Der Wollfahrtecnaſ 
um die Bank von Fran 


Nachrichten aus Paris melden, 


— Changarnier lehnte ein Schreiben, durch wel- 
ches ihm der Orden der Ehrenlegion verliehen werden 


Verſailles, 13. Mal. Natlonalverſammlung. 


der Munizipalitätswahlen in Nidvre Angeſichts der 
Lage zurück, bei welchem Anlaſſe erſchem Clarnt unterrichtete. 


wie ich hoffe, entſcheldend ſein wird.“ — Hanse legt 
er den Abtheilungen der „Daily 


zur Prüfung zu überweifen beantragt. Favre betont! ſandte Beauftragte ab, 


zu unterſuchen; die Beamten der Bank verweigerten 
aber den Zutritt. — Die Kommune annullirte hier- 
auf das Dekret des Wohlfahrtsausſchuſſes und über⸗ 
nahm den Schutz der Bank. 
Petersburg, 13. Mat. 
Centralaſien iſt der Inſurgenten führer Sadik vom Khan 
Chiva ermächtigt worden, gegen Rußland Feindſelig⸗ 


Nach Berichten aus 


keiten zu beginnen. 

Bukareſt, 13. Mai. Nachdem die türkiſche 
Regierung von Rumänin mit Entſchiedenheit die 
Zahlung des Tribute pro 1870, welcher 39,000 
türkiſche Lira beträgt, fordert, die rumänſſchen Staats⸗ 
kaſſen aber erſchoͤpft ſiad, hat die Regierung ein 
Bankier - Konjoriium aufgefordert, die nothwendig 
Summe darlehnsweiſe vorzuſtrecken. 

Konſtantinopel, 13. Mal. Der Sultan hal 
dem Katfer von Rußland den höchſten Orden zu⸗ 
geſandt. * 


Propinzielles. 

Stettin, 15. Mat. Vom Kreistage in Stolp 
iſt beſchloſſen, zu den Einzugsfelerlichketten nach Ber⸗ 
lin eine Deputation zu ſenden, beſtehend aus drei 
Vertretern des Kreiſes, der Landrath mit eingeſchloſ⸗ 
ſen, 2 Vertretern der Stadt und 1 Bertseter der 
Landgemeinden. 

— Der Rentier Schneider zu Colberg hat 
unter dem 20. März d. J. eine Petition an den 
Reichstag gerichtet, in welcher derſelbe unter Hervor⸗ 
hebung der Nachtheile, welche im meinen den 
Hausbeſizern in den Feſtungen durch die Rayon ⸗ 
vorſchriften, ſowie durch die Befeſtigung der Städte 
überhaupt erwachſen, beantragt: zu veranlaſſen, daß 
endlich die ſchon ſeit langen Jahren zugeſicherte Re⸗ 


Familien- Muchtichten. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn E. Wernicke (Stettin). 


N. 8 on a. 3 

eſtorben: Herr Ferdinan er tettin). — rr 

ne Lieſener (Giber )- am Henriette Klein 
geb. Güntersberg (Stettin). 


Todes⸗Anzeige. 
Statt jeder beſonderen Meldung. 


Am Sonntag, früh 6 Uhr, entriß uns der unerbitt⸗ 
liche Tod, nach einem kurzen aber ſchweren Krankenlager, 
meine gute inniggelicbte Frau und Mutter Louiſe geb. 
Keller, im Alter von 54 Jahren 2 Monaten. 

Die Beerdigung findet Dienſtag, Nachmittag 3 Uhr, 
vom ſtädtiſchen Kraukenhauſe, Kirchenſtraße, aus ſtatt. 

Um ſtilles Beileid bitten 


Kettner, 
Gust. Kettner. 


Stadtberordueten⸗Berſammlung. 


Am Dienſtag, den 16. d. M., Nachmittag 5 ½ Uhr. 
Tagesorduung. . 
Oeffentliche Sitzung. f 
Erſatzwahl eines nubeſoldeten Stadtraths. — Mit⸗ 
theilung ber. die Aufhebung des hier beſtehenden Jaſtituts 
der Leichenſchau⸗Aerzte. — Genehmigung des Verkaufs 
einer früher zum Gute Charlottenhold gehörigen Wieſen⸗ 
parzele von 1½ Morgen Größe. — Genehmigung der 
ablung einer laufenden Entſchädigungsſumme an den 
achter des Etabliſſements Elifenhöͤh während der Ber 
nutzung des letzteren als Milttair-Lazareth. — Genehmigung 
eines Vergleichs betr. die Zahlung von Miethe für ein 
Flofſenloger. — Rüdäußerung auf die Beſchlüſſe betr. 
die Aufnahme der Vorſteher der Armen⸗Kommiſſionen 
als Mitglieder der Ar men- Direktion und die Veranſtaltung 
von Geſammt⸗Konſerenzen der Armen⸗Kommiſſionen.— 
Rückäußerung des Magiſtrate über die Com.⸗Beſteuerung 
der bei den bief. Aktien⸗Geſellſchaſten ꝛc. augeſtellten Be- 
amen. — Wahl des Vorſtehers der 8. Armen-Kommiſſion 
und zweier Mitglieder der 3. Armen⸗Kommiſſton. — 
Vorlage betrifft die Genehmigung des Etats für die hieſ. 
Gewerbeſchule pro 1872/4. — Mittheilung der Verh. 
wegen ber} Reorganiſation der hieſ. Gewerbeſchule. — 
Rückäußerung auf den Beſchluf vom 2. d Mts. betr. 
den Bau des Schulhauſes am Roſengarten und den Au- 
kauf des Grundſtucks Nr. 14 daſelbſt. — Vorlage beit. 
die Genehmigung des Bau-⸗Projekts zu dem Schulhauſe 
am Roſengarten und der verapſchlagten Bauſumme von 


Bekanntmachung. 
Btrlin⸗Stettiner Eisenbahn. 


e 


ſizen Babnbereiche wird fortan die Fracht 
18 melee nach der Tragkraft der zum Transport 
v ten Wagen \ 
309 Gentner Tragkraft nach dem Eiuheiteſatze der Klaſſe 
G. — 2 A pro Keutner und Meile — und bei Wagen 
von geringerer Tragkraſt nach dem Enheitsfoge der Klaſſe 
B 2%, A pro Ceutner und Meile — erhoben, ſofern 
die Tariſtrung nach der Normalklaſſe für das 


der Berlin-Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Fretzdorf. Zenke Stein. 


Herrn F. Haack (Ottoburg bei d egenwalde). — 


viſton des Rayonregulativs des erfolge, 
dasſelbe den Landes verfaſſungen und den Zeitverhält⸗ 
niſſen entſprechend abgeändert und darin namentlich 
die Entſchädigung für das während eines eventuellen 
Bombardements vernichtete Privateigenthum feſtgeſetzt 
werde. Die Petitions⸗Kommiſſion empfiehlt dem Reichs⸗ 
tage: Die Petition des ꝛe. Schneider dem Reichs⸗ 
kanzler unter Bezugnahme auf den Beſchluß des 
Reichstages des norddeutſchen Bundes vom 2. Juni 
1869 zur Berückſichtigung zu überweiſen. 

— Hoͤherer Entſcheldung zufolge find die Witt- 
wen der im Kriege gefallenen Soldaten vom Ober⸗ 
Feuerwerker, Feldwebel und Wachtmeiſter abwärts und 
die Wittwen der unteren Militärbeamten, ſo lange 
fie die in den Geſetzen vom 6. Juli 1865 und 9. 
Februar 1867 feſtgeſetzten Unterſtützungen, beziehent⸗ 
lich Kinder- Erzie hungs gelder beziehen — was jo lange 
geſchieht, als fie bedürftig find und keine neue Ehe 
eingehen — von der Klaſſenſteuer⸗Zahlung be⸗ 
freit, wogegen diejenigen Krieger, welchen das in der 
Urkunde vom 19. Juli 1870 erneuerte elſerne Kreuz 
erſter und zweiter Klaſſe verliehen worden if, die 
Verpflichtung haben, die Klaſſenſteuer nach wie vor 
zu entrichten. 

— Ein Erkenutniß des Gerichtshofes zur Ent⸗ 
cheidung der Kompetenz-Konflikte vom 11. März 
lautet: Wenn die Verbindlichkeit zur Eatrichtung 
elner offentlichen Abgabe, insbeſondere einer Schul⸗ 
ſteuer, auf Grund eines beſonderen Privilegiums 
bestritten wird, jo iſt darüber im Rechtswege zu ent⸗ 
ſchelden. f 

— Vorgeſtern Nachmittag ging der erſte Trans- 
port bisher hier inteenirt geweſener Turcos in der 
Stärke von 150 Mann per Bahn nach Frankreich ab. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Wir haben bis auf Weiteres den per Bahn direkt von 
Schl ſien nach hier beförderten Sendungen von Blei in 
Malden, unter denſelben Bedingungen wie für Zink⸗ 
trauspotte, auf unſerem hieſtgen Ceutcal⸗Güter⸗Bahnhofe 
ein dreimonatliches freies Lager bewilligt, wovon wir 
das betheiligte Publikum in Keuntuiß ſetzen. 

Stettin, den 11. Mai 1871: 
Direktorium 5 


der Berlin ⸗Stettiner Ei 5 
a een Wr 


— — 


Bekanntmachung. 

In dem Konkurſe über das Vermögen des Kurz. und 
Weißwaareuhändlers Manaſſe Crouer, in Firma M. 
Croner zu Stettin iſt zum öffentlichen Verkaufe der im 
gewöhnlichen Wege nicht einziehbar geweſenen Forderungen 
ein Termin auf 


den 17. Juni 1871, 
Vormittags 11% Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. 13, vor 
dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt, wovon die 
Betheiligten hierdurch benachrichtigt werden. 


iſt im Bureau V. einzuſehen 
Stettin, den 9. Mai 1871. 


Königliches Kreisgericht. 


Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Voigt, Kreisgerichtsrath. 


Bekanntmachung. 


An der hieſigen Stadtſchule fol eine geprüfte Lehrerin 
zur Ertheilung des Elementarunterrichts mit einem Jahr⸗ 
ebalt, das mit 200 „ beginnt und bis auf 350 9% 

igt, angeſtellt werden. Bewerberinnen um dieſe Ste lle 
haben ihre Zeugniſſe bis zum 15. Juni er. an uns ein- 
zuſenden. 

Swinemünde, den 11. Mai 1871. 


Der Magiitrat. 


Bad Elster 
im K. Sächſiſchen Voigtlande, 


an ber voigtländiſch⸗böhmiſchen Stantseifenbahn. 
Linie: Reichen bach⸗Eger. 
Eröffnung der Saiſon: 
Schluß der Saiſon: 30. September 
Vier akaliſch-ſaliniſche Stahlquellen 
(im Civilpfunde 
2428 centigramm kohlenfaures Natron, 
44 147 egr. ſchwefelſaures Natron, 
3387 egr. Chlornatrium, 
12, egr. kohlensaures Eiſenorydul ze.) 
Ein Glauberſalzſäuerling (im Civilpfunde 
30 centigramm kohlenſaures Natron, 
295 egr. ſchwefelſaures Natron, 
75 egr. Chlornatrium, 
1, egr. kohlen ſaures Eiſenopydul ꝛc.) 


Saliniſcher Eiſenmoor, 
Kuh- und Ziegenmolken, 


Waſſerbäder mit Dampfbeizung. 
Geſundeſte Lage in romantiſcher Waldgegeud. 
Telegraphenſtation. Poſtamt. 
Der Königliche Brunnen ⸗ und Babeatzt, Herr Hofrath 
Dr. Fleehsig und bie Herren Badeärzte Dr. 
Cramer, Dr. Löbner, Dr. Fässler und 
Dr. Peters Wa ei in das ärztliche Gebist 
einſchlagenden Auskunft bere 
— alter im Monat April 1871. 


Der Königliche Badekommiſſar. 
Rittmeiſter vom Heygendorfi. 


— Der 62 jährige Kahnſchiffer Gottlieb Ble np 
aus Altenplatow hatte vorgeſtern das Unglück, von 
der Maſtſpitze ſeines im grünen Graben liegenden 
Fahrzeuges auf das Verdeck desſelben zu fallen und 
ſich eine jo erhebliche Gehirnerſchütterung ꝛc. zuzu⸗ 
ziehen, daß er ſofort nach dem Krankenhauſe geſchafft 
werden mußte. 

— In einem vorſtädtiſchen Tanzlokale entſtand 


geſtern zwiſchen Civiliſten und Militärperſonen — 


welchen leßteren der Beſuch des betreffenden Lokals 
überhaupt verboten ſein ſoll — eine Schlägerei, in 
Folge deſſen ein Soldat arretirt wurde. 

— In der Woche von Freitag, den 5. Mai, 
bis Donnerſtag, den 11. Mai incl., find nach amt- 
lichem Berichte geſtorben 29 männliche und 37 weib⸗ 
liche, Summa 66. Todtgeboren 1 männliche, 3 weib⸗ 
liche, Summa 4. Davon waren 18 in dem Alter unter 
1 Jahr, 10 von 1— 5 Jahren, 3 von 6 — 10, 6 von 
1120, 7 von 2130, 14 von 31 — 50, 7 von 
51 - 70 Jahren, 1 über 70 Jahre. Geſtorben find 
an Lebensſchwäch: bald nach der Geburt 2, Abzeh⸗ 
rung (Atrophie) der Kinder 1, Krämpfe und Krampf- 
krankheiten der Kinder 7, Durchfall und Brechdurch⸗ 
fall der Kinder 4, Keuchhuſten 0, Bräune und 
Diptheritis 2, Maſern 0, Scharlach 0, Pocken 20, 
Ruhr 0, Cholera 0, Unterleibstyphus 3, Wochenbett⸗ 
ſieber 2, Ppämie 0, Katarrhal. Fieber und Grippe 
0, Rothlauf 0, Rheumatismus 0, Schwindſucht 
(Yhthiſis) 15, Krebskrankheiten 0, Organiſche Herz- 
krankheiten 1, Entzündung des Bruſtfells, der Luft⸗ 
röhre und Lungen 4, Entzündung des Unterleibs 0, 
plötzliche Todesfälle (Schlagfluß) 1, Gehirnkrankheiten 
0, andere entzündliche Krankheiten 0, andere chro⸗ 
niſche Krankheiten 1, Altersſchwäche 2, Selbſimord 


0, Unglücksfälle 1, unbeſtimmt 0. — Die mittlere 
Tagestemperatur war ＋ 3,2, die höchſte + 5, die 
niedrigſte + 2. 


Weires Berichte. 

Stettin 13. Mai. Wetter regnig. Wind NO : 
Barometer 27“ 11”. Temperatur Morgens + 2 0 R. 
Mittags + 9 R. 

An der Böeſe. 

Weizen wenig verändert, ioco per 2000 Pfd. nach 
Qualität gelber geringer 55—60 , beſſerer 6367 
, feiner 73—77 „weißer und weißbunter 75 —79 
Ag, per Mai- Juni 77½ 77% Ag bez, 77 Br., per 
Juni⸗ Juli 77½ M bez. u. Br, per Inli⸗Auguſt 78 ½, 
78 & bez, per September⸗Oktober 76 , Gd., per 
Oktober⸗November 75% m Br. . 

Noggen flau, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 
49—51 , per Mal⸗Inni 51, 50% 3% bez, 50% Br. 
u. Gd., per Juni⸗Juli 51 ½, 51 . bez., Br. u. Gd., 
per Juli ⸗Auguſt 52, 51%, 9% le, Br. u. Gd., per 
September⸗Oktober 52½, 52 „ bez., 52¼ Br. u. Gd., 
Oktober⸗November 51½ Br. 

R loco per 2000 Pfd. 44 bis 49 


Dnalitä'. 
Hafer ftille, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 
45—49 , per Mai-Iuni 49 K bez. 
Eebſen unverändert, per 2000 Pfd. nach Qualität 
Futter- 45—48 , Koch- 50—50 % RE 
Rüböl behauptet, locof per 200 Pfd. 27½ . Br., 
per Mai 26 ½, ½2 bez. u. Br., Mai⸗Juni 26/12, 
2 & bez., September ⸗Oktober 25% . Br., ½ Gd. 
Petroleum loco 62, bez., September⸗Oktober 
6¼% bez, ½¼ Br. 
Spiritus ſtille, loce per 100 Liter à 100 Pro- 
. N wur bez 2 1765 Tg nom., 
“ A ez. Juli⸗Au 17% bez., 
Auguſt⸗Septbr. 17/1. Gd. 25 R 
Angemeldet: Ctr. Weizen, 600 Ctr. Hafer, 
300 Ctr. Oel, 10,000 Qrt. Spiritus. 
Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 77 , Roggen 
50% , Rüböl 26 ¼½ , Spiritus 16% . 


nach 


Moriz Betheke, 


konceſſionirter Haupt⸗Agent des Baltiſchen Lloyd, 
Kloſterſtraße 3 — Stettin — Kloſterſtraße 3, 
befördert Auswanderer und Meifende mit den prachtvollen Poſt⸗Dampfſchiffen erſter Klaſſe 


Humboldt und Franklin — von Stettin nach New⸗Pork. 


Nächſte Expedition 
Auf briefliche An 


welcher ſchon jetzt feſte Aua belegt werden können, am 20. Juni. 
n wird jede gewünſchte? Aus 


unft unentgeltlich ertheilt. 


Bekanntmachung. 
160. Große k. und k preuß. genehmigte 


Frankfurter Stadt⸗Lotterie 


mit wirklichen Gewinnen von 2 zu 100,000, 1 zu 50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 
10,000 u. ſ. f., im Ganzen 14,000 Gewinne und 7600 Freilooſen bei nur 26000 Looſen! 
Zur demnächſtigen 1. Ziehung find direlt von der hieſigen Behörde ausgegebene und amtlich 


unterzeichnete Originalloofe, Ganze für 3 % 13 


gegen bloße Beſtellung auf Poſteinzahlungskarke, oder gegen Nachnahme zu 


geſtellten Hauptkolletteur 

Amtliche Pläne und amtliche Liſten werden 
unentgeldlich Jedem pünktlich zugeſchickt. 

Nachſchrift: 

110,000 fl., 104,000 fl., 100,000 fl. 


8 Verkauf eines Nitterguts., 


Hr, Halbe für 1 22 J., Viertel für 26 


Ir 


haben bei dem amtlich au⸗ 


Salomon Levy, 
Pfingſtweidſtraße 12, Frankfurt a. * N 
wie 


In meine mes ſehr begünſtigte Kollekte ſtelen ſchon Hauptpreife 
u. f. f. 


Ein in Weſtpreußen nahe bei einer Kreisſtadt u. 2 Meilen von der nächſten Eiſenbahnſtation gelegenes 
Nitte-gut ſoll beſonderer Umſtände wegen baldmöglichſt verkauft werden. Daſſelbe umfaßt ein Areal ven über 


Das Verzeichniß und die Beſchreibung der Forderungen 2000 Morgen theils eultivirten, theils culturfähigen Landes und iſt mit ausreichenden zu 15,000 Thlr. ver- 


ſicherten Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden, ſowie mit vollſtändigem todten und lebenden Inventar verſehen. Der 


feſte Kaufpreis für dieſe Beſitzung, einschließlich des Inventars, beträgt 24,000 Thlr., wovon 
als Darlehen zur erſten Stelle flehen bleiben kann. Weitere Auskauft ertheilt der Gutsbeſitzer F. W. Detert 


in Danzig, Langgaſſe Nr. 19. 


die Hälfte 


| B. Loewenbers, 


Bank⸗ und Wechſel 


⸗Geſchüft in Thorn. 


Verſendet auf gefällige Beſtellung \ 
ntbeilfcheine 


von A, g, 
für 63, 32, 


4 Th 
auf Badiſche Präm.⸗Auleihe, deren Serie gezogen 


1 1 1 
167 22, 64 


18. lr 


iſt, mithin bel der 


am 1. Juni er. ſtattfindenden Prämten⸗Ziehung entweder 
70,000 — 21,000 — 7000 — 2800 — 1400 — 350 
oder mindeftens 175 fl. gewinnen muß. 
Nur 1250 Obligationen kommen zur Prämien⸗Verlooſung, von denen 


Einlage. 
Auktion. 


Auf Verfügung des Königl. Kreis ⸗Gerichts ſollen am 
Mat er., Vormittags von 9 
Uhr ab im Kreisgerichts⸗Auktions⸗ 


17. 
lokal, 


die beim Kaufmann Herrn Cobn Zehden verfallenen 
Pfänder meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 


kauft werden. 
Haufl. 


Preuß. Lotterie ⸗Looſe 


kauft und zahlt die hoͤchſten Preiſe 


22 D. Nehmer, 
Schulzenſlraße 33. 


4000 % d 5% Zinſen tragend, zur erſten Stelle 
auf 1 herrſchaftliches Haus werben, jedoch ohne Aufgeld, | 
Keflektanten ſich für Landkirchen, Kapellen, 
in der Expedition en ꝛc. gem ea eignet, fteht billig zum Verkauf bei 


von einem prompten Zins zahler verlangt. 
belieben ihre Adreſſen unter L. F. 
dieſes Blattes abzugeben. 


| 5 


15. Mai, jede gewinnt, und ſelbſt der geringſte Treffer deckt beinahe die Hälfte der 


; 


Annoncen-Expedition, 


II. Albrecht, 


N; Berlin, Friedrichsstr. 74, 
besorgt Inserate für alle Zeitungen 
© Faech-Journals, Coursbücher u. 
Drueksechriften bei prompter u. 
5 billigster Bedienung. 
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Avis für Orgelfreunde. 


Ein neues Harmonium von brilliantem Ton, welches 
Betfäle, Schulen, Geſaug⸗ 


emke in Retzebuhr. 


Breiteſtr. 33, 
Wehe Meßwaaren 


an, beſtehend in 
wollenen und halbwollenen 


Kleiderſtoffen 


neueſter Mode und jeden Genres. 
N empfehle 


ren, Nreſſeſ. 5 Aren, Frelteſt. 3 | 
empfiehlt fein 
großes Leinenwaaren⸗Lager 


in Herreuhuter⸗Zwirn⸗, Creas⸗ und Be elder⸗ 
ausmacherleinewand, 


in allen File von 1—3 Ellen breit. 


Tiſchzeug, 


neueste gewirkte Long-Shawls, 


Gedecke mit 6 12, 18 und 24 Servietten. 
Handtücher, Bestbellich Inlet⸗ u. Bezugzeug 
Grand Fond- und Stella-Tücher, 
üchte Sammete zu Palctots, 


Außerdem mache auf mein Gen 
Wüſche⸗Lager 
Seidenſtoffe, Specialite: 


* 


für. Herren, Damen und Kinder, 
— Gutſitzende Oberhemden, 
1 in den. nur gediegenſten, reellſten Preisen. Sinnliche Artikel find. von den nur beſten Qualitäten 
nu außcrordentlich billigen Preiſen 


2 Fi fehle dieſelben zu 
C. Aren, Breiteſtr. 33. 


illigſten Preiſen. 
E. Aren, Sreiteftraße 33. 
II. Kolesch, 
auf Arthursberg bei Stettin, 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von Blecharbeiten jeder Art als: 


Görlitz er 
ötel König Wilhelm 
1 och- und Niederdruck, n jeder Konſtruktion, 
F ad e e 


ganz neu und komfortable . 45 empftehlt dem ge⸗ 
ehrten reiſenden Publikum zur geneigten Beachtung. 
; aul Schander. 
Pontons und Boote von jeder Große, 
Neſervoirs, Braupfannen, Kühlſchiffe, 1 und 
Pfannen für chemiſche Fabriken, Reparaturen von Schlffskeſſeln. 


5 a ich in der Ober · — ein Roll⸗Fuhrwerk etablirt 
9 re fo bitte * um geneigten Zuspruch. 
x J Be 
Durch günfige Lage und billige Arbeitskräfte iſt es mir möglich, die geehrten Beſteller prompt und 
billig zu b dienen. 


| Siweriie En Dae 


0 Seilermeiſter W. Krachew hier, niedergelegte Seiler⸗ 
5 und Wollſäck 
g empfiehlt hilligſt 


Doppelthür u. ganz hermetischem geſchäft betreibe ich jetzt in bemſelben Umfange und rap. 
E. Aren, Breiteſtr. 33. 


Polsterversehluss. derſelben Art und Weiſe, wie dies von meinem genannten 


Hl] 0 


| 


Eisschränke 


m. 
Der alte Uebelstand aller Eisspinde mit einer 5 
Thür, dass die atmosphärische Luft durch die An 5 "aid ig, was ich hiesmit zur 8 RO 
ben, des Thüranse ir u. des Eisbehälters # Dramburg, im Mai 1871. 
eindringt, lat ganz beselt A 
Zeichnungen u. Preis-Courante gratis 
und franco. 

A. Toegſer, Hoflieferant 
Sr. Kais. u, Königl. Hoh. des Kronprinzen u. 
‚Ihrer Kais. u. Königl. Hoh. d Frau Kronprinzessin. 

Fabrik von Closets, Eisspinden, Bett- 
stellen, Grosses Lager von eisernen 
Garten- und Balcon-Mobeln, ey | 
Ausstellung vollständi 
Küchen - Einrichtungen. Rudolf Mosse it Breslau. 
. Schulzen- n. Königsstr.-Ecke, 


Breslau, Ohlauer Str. 45 (alte Landschaft). "Den u. Beſchäftigung un g8⸗Geſuche. 


S as — 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener junger Mann, 
In ran reich — — ade Zulagen eine Stelle in einem 
teviale oder Kurzwaaren⸗Geſchält⸗ als Commis. 
find Leib» u. Bett⸗Juſekten Hausthiere. Unfere Krieger] Arete Da 
dert Aönmen ſich daher nicht ande 6 alg dnrch cemiſche N e „ 
Be 110 Fer ur = Angehörigen zu erbitten . te Daben C 07 u ee 
geniven viele, Oft werden unwirkſame, oft ſogar 
ſwädiiche Mittel geſandt; z. B. Onſettenpulber, a: Maſchinenmeiſter Offerte. 
ut aus geraspelten Surrogaten veſtehend, bat, ſelbſt]. Ein Solcher, mit den beſten Zeugmiſſen verſeden, der 
friſch u. ächt, noch nie eine Laus, noch deren Nüſſe ge⸗ 3 Campagnen in einer bedeut. Zuckerfabrik durchgemacht, 
tödt:t ober vertelehen; * Moſchus zerrüttet die Nerven] durch Einderufung zur Laudwehr ſeiner Stellung enthoben, 
des Menſchen: — graue Salbe iſt ein ſtarkes Gift, das [ut fofort a N up 1. Juli d. J. Stellung, wenn and 
oft over lange am Korper verwendet, zu Kaochenbrü en] iu anderer Brauche 
disponirt, Speichellug erzeugt, zum Haar- oder Sen Adr. mit Angabe des Gehalts werben unter E. S. 80 
Berluſt und zum 1 7 2 Siechthum führt. Von allen] Brandendurtz poste restante erbeten. 
biefen Uereln if} meine 


Leib⸗ und Bett⸗Inſelten⸗Tinktur Ein Seifenfiedermeifter, 


frei; außer, daß fle L ih- u. Belt⸗Inſekten, ſowie deren welcher in einer größeren 


Frau ee. 


Geſchäftsleute 


in Stettin und Probinz, welche den Vertrieb eines nach 
Seydel's Muse gefertigten 
aſchinentorfes, 
vorzüglicher Qualität, ubernehmen wollen und ſich bei 
der Fabrikation gegen bedeutenden Gewinn- Autheil be⸗ 
theilgen können, werten geſucht. Offerten unter F. 
206 beordert die Annoncen Expedition von 


7 


inger- Nähmaschinen 


mit Epne-Apparcten und Verſchluß 42 Thlr., mit Zierſtich 47 Thlr., 


> 
P% 
BAR 


Saxonia, Singer Hand maschine mit Steppftich, 
Wilcox & Gibbs, Ketterſtichmaſchine, alle 3 Arten von Clemens Müller 
in Dresden, (alleinige Niederlage in Stettin) 


sulte flets vorräthig. 
le: dem führe: Wheeler & Wilson, Grover & Backer für Schneider, Hand ⸗· 
maſchi „letztere von 5½ 9% au. 
W. Steinbrink, Uhrmacher und Mechaniker, 
Mönchen ſtraße 27. 


Epileptiſche Krämpfe alu) u — 


Seilt brieflich der Sp talarzt füt Epllepſte, Doktor G. Mil 
Berlin. test: Lon ſenſtraße 145 — Bereits über Hundert gebellt 


— — — nn 


Geruchloſe | 3 Jahn’s ee 


Brut augenblicklich tödtet und den Leib von Ungeziefer 
Cloſets a Fl. 174 Sgr. befreit — rein hält, . hat ſie auch noch die le Sei ifenfabrik, 
En n war ganz vorzüglich bei Gicht und Rhemmatismns, 6915 een 10 22255 Melde ee nn 171 n an 55 Sicbe- 
esinfection e . e u, Sp meifter thätig geweſen u. in d neueſten Fabrikations⸗ 
traus portabel und vor Dr. Jahn’ 8 Ouetschungs-Oel, , u. Sen pe Wee, kranhaftes Haut⸗ — uni he Efchweyer-, allen Sorten Kern, 
Krankenbetten unent⸗ pp. Ger, zu ‚bejeitigen, — Meine grünen und Toiletten- Seifen, vollkommen be 


behrlich. Vorräthig in | a Fl. 173 Sgr., 


en, he img ballen couvertirt, / Fl., für wandert iſt, wird für ein, in einer der größte: Städte 


allen Möbelformen. altbewäbrt bei Quctſchungen, Berrenkungen, Geſchwulſte i und Reifen eingerichtet, a 7½ Sr. verfenbe Nor ddeutſchlands zu begründendes Etabliſſement zum 
Preis incl. Verpack. alteren Schaden. und befeitigt daß ſich W ich an aufgegebene Abreſſe. Größere Füllungen für möglichſt baldigen me ſpäteſtens im Laufe 
) 1: 5 En au jmi iefteu, in Kommiſſton © Vater aun und um kane NR AR lt dieſes Sommers unter günſtigſten Bedingungen 
92 0 4 erwechſeln mit traus⸗ * 1 K eintaung ger e 1 a zu engagiren geſucht. 
3 1 1 ortablen 1 er⸗ engs Oc G 0. Wr Y Blech- Fl. gleich 4 ‚air oder Y%, Quar 
Na Lofeiß, weile diefe | — 8 nn 8 17, Tur. J BB. 4 % S. But) üben sub V. 224 bee Nudöolt 
; N 


Vorzüge eufbehren. 
4 Vollſtünd. Preis⸗Courante mit vielen Auerken⸗ 
nungen gratis ung franco. 

Toepfer 7 Fabrikant, . 


5 Stettin u. Breslau. . 


SUP” Für drei Thaler l e du, 4 15 1 3 I kn den Mosse in Berlin. 
verfenbe is ein Mittel, den Trintenden daB Zrinfen zu diesen jederzeit zemiclet werben. en 


Ana heile ich ſicher und ſchuell ſelbſt in den nu! u 140 T, VICTORIA ‚THEATEB 
I En 535 


Fallen Hofucht, Bleihfngt, Waflerfudt, Kopfiämergen, | 


Er 


— — 
——— —— — . . — — ͥͤ - — \ 


k bheit, A (echten), Krämpfe, Bettnäffen, feruer 1 k 
... an \ Eh na pe eeniege 0006. Privat Das ManSEn dom Dorfe 
1 ee und a er Kronpe voehin. 2 An ic. Ueber 1000 geheilt. 55 | Entbindungs- Anstalt ge ix 
Noneſie Frühſahrshüte, Stroß⸗ ——— ee ee unter gesetzlicher Garantie der Verschwiegenheit Bellevue-Theater . 
Strohhutwäſche je 5 ahnen für Kirchen, Feſte und Vereine, bei einem Arzte (Geburtshelfer) in einem sc chören, Dieuſtag. 
Hüte und emp ons, Lampions, Feuerwerkskörper ze, einsamen Gebirgeorte. Adressen werden erbeten on Stufe zu Stufe. 
Aug. HKnepel, gr. Wollwebrſtr. 5 Bonner Fahnen fabrik in Bonn am Rhein. sub A. Z. 70 poste restante Königerode d, Harz, Lebensbild mit Dag in d Aecheungen v. H. Müller 


